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Die Lage in China
Eine Krise voll unbekannker Möglichkeiten

Der Köln . Zeitung wird aus Schanghai telegraphiert -
Die Ucberzeugung gewinnt täglich mehr Boden, daß das
Schanghaier Abenteuer Japans die ganze Welt in eine Krise
voll von unbekannten Möglichkeiten zieht . Das Beispiel, das
die japanische Marine ohne vorherige Kriegserklärung durch
die Besetzung eines Teils der Fremdenstadt Schanghai,einer Stadt also , deren internationale Bedeutung noch
durch internationale Verträge sestgelegt ist , gegeben hat ,
könnte jeden Tag durch andere Nationen nachqeahmt wer¬
den , wenn der Völkerbund oder die Mächte nicht imstande
sind, innerhalb kurzer Zeit eine befriedigende Regelung her¬
beizuführen. Die Tatsache , daß die internationale Nieder¬
lassung als Ausgangspunkt für militärische Angriffe gegen
die Chinesen benutzt wird , und der wc-: irren Tatsache , daß
die Großmächte nicht imstande waren , dis zu verhindern ,
wird von chinesischen Politikern große Bedeutung bei-
gemessen. Obgleich sie gegen jede fremdenfeindliche Bewe¬
gung eingestellt sind , können sie sich nicht dafür verbürgen ,
daß die Erregung der unzivilisierten Klassen nicht auf alle
Fremden zurückwirken wird .

Der Erfolg des 19 chinesischen Heeres hat die chinesischen
Soldaten siegestrunken gemacht . Sie halten sich jetzt für
unbesiegbar. Die Begeisterung , die im Augenblick herrscht ,
läßt sich mit der von religiösen Kriegern vergleichen . Da
ein Heer von 109 000 solchen Leuten um die Stadt herum
postiert ist und ein japanisches Heer, das mit allen moder¬
nen Waffen ausgerüstet ist, aus der Niederlassung heraus
kämpft, und mehr als zwei Millionen Zivilisten in den
Grenzen dieser Niederlassung wohnen, könnte das Eigentum
und das Leben dieser Zivilisten sehr schnell in große Ge¬
fahr geraten .

Tausende von Arbeitern schlafen auf den Straßen , die
Häuser sind überfüllt mit hungrigen Flüchtlingen , Handel
und Wandel sind stillgelegt . Greueltaten gegen Zivilisten
sind an der Tagesordnung . Ein hochgradiger Unwille be¬
herrscht weite chinesische Kreise . Kleine Zwischenfälle reichen
hin, um eine Welt von Fremdenhaß bei den Studenten , Ar¬
beitern oder Straßenmassen hervorzurufen . Dazu kommt ,
daß die japanische Taktik , eine verantwortliche chinesische
Regierung nicht anzuerkennen, und die Methode, Ultimaten
an die Bürgermeister und Unterführer der Armee zu richi
ten , die gutartige chinesische Bevölkerung stärkstens aufregt
und sie langsam zu dem Punkt bringt , wo Explosionen nicht
mehr überraschen können .

China ist noch ans Frieden eingestellt, niemand wünscht
den Krieg . Aber nach dem heldenmütigen Widerstand des
chinesischen Heers und nach den Erfolgen , die es errungen
hat , ist die Grundlage für Friedensverhandlungen ganz
anders geworden, als sie vor drei Wochen war. Je länger
gewartet wird , um so schlechter werden die Aussichten auf
Verhandlungen . Japan kennt und nutzt die Uneinigkeit der
europäischen Politiker aus und hält sich für eine so große
und unbesiegbare Macht, daß es aus der jetzigen Lage alle
Borteile ziehen dürfte . Japan tritt ruhig allen Nationen
entgegen : trotzdem der Krieg nicht erklärt ist , werden fremde
diplomatische Vertreter angegriffen . Das Leben der Frem¬
den ist unsicher , das Eigentum der Fremden wird zerstört,
japanische Kriegsschiffe richten ihre Kanonen gegen Nanking
unter dem Vorwand , daß „ japanische Leben geschützt

" wer¬
den müßten , während in Wirklichkeit in Nanking von den
Japanern nur ein Konsul und drei Sekretäre anwesend sind,
die aber ihre Tage auf einem Kanonenboot verbringen .
Da sich in jedem wichtigen See - oder Flußhafen Chinas
heute die japanische Flotte festgesetzt hat , wird es den
Chinesen erschwert , sich mit den Japanern an den Kon¬
ferenztisch zu setzen . Die chinesischen Reserven an Menschen
und Kriegsmaterial sind groß genug , um einen Kleinkrieg
noch jahrelang forkzusehen . Japan ist verantwortlich für
den gegenwärtigen Zustand in Schanghai . Aber die Mächte
und der Völkerbund sind mikvcraniwortlich, wenn sie den
letzten Moment , den Streit zu regeln , vorübergehen und
die Well in einen neuen Weltkrieg hineinschlitlern lassen .

Der Krieg in Ostasien
Neue Kämpfe um kiangwan

Schanghai, 26 . Febr . Die Kämpfe bei Kiangwan wur¬
den nach Einbruch der Nacht wieder ausgenommen. Wäh¬
rend . die Chinesen ein starkes Maschinengswehrfeuer er -
öffneten , antworteten die Japaner mit schwerem Geschütz¬
feuer. Am Freitag morgen begannen die chinesischen Feld¬
geschütze , die in der Nähe des Nordbahnhofs in Tschapei aus¬
gestellt sind , mit der Beschießung des Hongkiu - Bezirks. Eine
ganze Anzahl von Granaten fiel in die neutralen Teile der
internationalen Niederlassung. Mehrere chinesische Zivilisten
erlitten schwere Verletzungen.

Die Lage bei kiangwan unverändert
. Schanghai, 26 . Februar . Die Lage hat sich an der Front

Tagesspiegel.
Mit 321 gegen 226 Stimmen lehnke der Reichstag die

Zulässigkeit 1 . des deutschnakionalen Antrags, den Reichs-
lagspräsidentcn um Niederlegung seines Amts zu ersuchen,
2 . des nationalsozialistischen Antrags, dem Reichspräsiden¬
ten das Vertrauen zu enziehen , ab . Bei der Aussprache
zur Geschäfsordnung kam es wieder zu stürmischen Auftrit¬
ten zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten , so daß
die Sitzung auf kurze Zeit unterbrochen werden mußte.

Das Büro der Abrüstungskonferenz hak einen Ausschuß
beauftragt , den konventioneenkwnrf und die übrigen Vor¬
schläge im Rahmen einer Itebersicht zusümmenzufassen .

Der französische Senat hak heute mit sämtlichen Stim¬
men die von der Kammer angenommene Wahlreform ab -
gekehnk . Der Berichterstatter Senator Cheron, bezcichneke
es als notwendig , die zweiten Wahigänge , die sich bewährt
hätten , beizubehä ten . Die Regierungsvorlage wollte sie be¬
kanntlich abschassen.

Der französische Ministerpräsident Tardieu ist nach einer
Unterredung mit dem deutschen Botschafter am Donnerstag
abend nach Paris abgereist . Er wird am Dienstag in Genf
zurückerwarkek .

In einer Unterredung von Simon (Englands. Grandi
(Italien) und Gibson (Amerikas in Genf wurde die Schulden -
und Tribulfrage erörtert .

Die Botschafter Englands, Amerikas, Frankreichs und
Italiens ersuchten am Freitag den japanischen Außenminister
Joschisawa um die sofortig Einstellung von Truppenlandun¬
gen auf dem Gebiet der Internationalen Niederlassungen in
Schanghai. i

Nach heftigem Kampf sollen die Japaner am Freitag das
Dorf Jenkschiaischau bei kiangwan eingenommen haben.

von Kiangwan seit gestern abend nicht geändert. Der Ar¬
tilleriekampf geht weiter . Die Stellung der Chinesen um
kiangwan ist unerschiitkert , obwohl ihre Linie südlich von
Kiangwan zurückgedrängt worden ist .

Japanische Flieger bewarfen den chinesischen Flugplatz
Hanischau mit Bomben. Sie behaupten , daß sie die Hallen
«nd fünf Flugzeuge zerstört und zwei Flugzeuge abgeschossen
halten .

.Die Japaner stihrten einen dritten Luftangriff auf
Hangtschau ans . Ein japanisches Flugzeug mußte auf dem
Tschentiang-Fluß niedergehen. Der Pilot konnte sich retten ,
die Maschine wurde zerstört.

Der japanische Feldzug in China kostet monatlich
zehn Millionen Pen

Tokio , 26 . Februar . Das Kabinett beschloß, einen neuen
Kredit von 22 Millionen Pen für die Kriegsführung m
Schanghai bereitzustellen. Wenn der Geheime Rat diesen
Kredit billigt, dann wird sich die Gesamtheit der Kredite für
die Ausgaben für die Unternehmungen in der Mandschure-
und bei Schanghai bis jetzt auf 98 Millionen Pen belaufen.
Man nimmt an , daß bis zur Zurückziehung der japanischen
Truppen monatlich zehn Millionen Pen ausgegeben werden
müssen . Die notwendigen Summen werden durch Ausgabe
von Kchahanweisungen der Regierung ausgebracht werden,
die u . a . von der Bank von Japan übernommen werden.
( Der japanische Pen hat gegenwärtig noch einen Kurswert
von 1 .40 Mark gegen 2 Mark normal .)

Tschanglschun Hauptstadt der Illandschurei
Mulden , 26 . Febr . Der Vollzugsausschuß der Mandschu¬

rei hat eine neue Bekanntmachung erlassen , in der dem man¬
dschurischen Freistaat der Name „ Manschowkuo " ge¬
geben und Tschangtschun endgültig als Hauptstadt er¬
klärt wird . Der Präsident Puji - Pu erhält den Titel
T s ch i n t s ch e n g , was gleichbedeutend mit Diktator ist.

Lettischer Reichstag
Berlin , 26 . Februar.

In der Donnerstags -Sitzung trat noch Abg . v . F r e y -
tagh - Loringhooe " n ( DN .) den Ausführungen des
Kanzlers entgegen. Es sei durchaus unrichtig, wenn der
Kanzler behaupte, er habe wiederholt die nationale Oppo¬
sition zur Regierung hcrcmziehen wollen. In Wahrheit habe
er durch Scheinangebote mit aller Kraft auf die Zersplitte¬
rung der nationalen Opposition hingearbeiket, um sie seinem
System dienstbar zu machen .

Abg . Dingcldey (DVP.) : Dir Regierung habe ver¬
säumt, die Kräfte innsrpolitischer Bewegungen ihrer außen¬
politischen Arbeit nutzbar zu machen . Die Innenpolitik sei
nicht so geführt worden , daß Deutschlands Stellung in der
schweren außenpolitischen Lage erleichtert wurde. Die Maß¬
nahmen kamen zu spät oder blieben auf halbem Weg stehen,
so daß alle ungünstigen Wirkungen der Deflation eintraten .
Wurden die Reformen hinausgeschoben , weil man ungün¬
stige Wirkungen auf hie Preußenwahlen befürchtete ? Der

Kanzler könne aus die Dauer seine Nem - potnir gegen me
Diktatpolitik ohne die Stützen der Kräfte , die gci'mnungs -
mähig dieses Nein wollen, nicht durchführen. Vom Kanzler
sei nicht das geschehen, was man von ihm erwartete . Red¬
ner tritt noch für die Kandidatur Hindenburg ein .

Abg. Roßmann (Soz. ) wendet sich gegen den Abg .
Dr . Göbbels. Das Hauptziel bei der Präsidentenwahl sei,
den fnszistischen Vormarsch abzuschlagen .

Abg. Döbrich ( Landv .) erklärt namens seiner Fraktion ,
daß sie eine Umbildung des kabln, tks für notwendig halte:

Abg . Dr . Reinhold (Dem . Smatsp . ) tadelt den Reichs -
wshrerlaß Gröners. Die Erklärung des Kanzlers auf der
Abrüstungskonferenz begrüße seine Fraktion . Die Früchte
einer langen entbehrungsreichen Politik dürfen nicht durch
« ine sinnlose Politik der Abenteuer Vernichter werden.

Die Freitag- Sitzung wurde von Präsident Lobe um
10 Uhr mit der aufsehenerregenden Mitteilung eröffnet,
daß auch der volksparteiliche Abg . Glatze ! beurlaubt
worden sei , wie vorher seine Fraktionsgenossen Kahl und
C u rt i » s .

Vor Eintritt in die Tagesordnung erhebt Abg . Gott¬
heiner (Deutschnat .) Einspruch gegen die gestrige Rund¬
funkübertragung der Rede des Reichskanzlers, die erfolgt
sei , obwohl der Aeltestenrat sich dagegen ausgesprochen und
auch die Reichsregierung die Absicht einer Rundfunküber¬
tragung bestritten hatte . Die Reichsrrgierung habe sich nicht
gescheut, den ihr unterstellten angeblichen paritätischen
Rundfunk in völlig eindeutiger Weise zu mißbrauchen.

Präs . Löbe envidert , er sei gestern aufgefordert wor¬
den , seine Genehmigung zur Verbreitung der Reichskanzler¬
rede zu geben Diesem Ansuchen habe er entsprochen . (Bei¬
fall in der Mitte und bei den Sozialdemokraten )

Weiter macht der Präsident Mitteilung von einem in¬
zwischen eingegangenen Antrag Oberfohren (Deutschnat ) :
Der Reichstag wolle beschließen , der Reichskagspräsidcnk
wird verpflichtet , sein Amt nicderzutegen.

Abg . Rosenberg (Nat.-Soz . ) wendet sich gegen die
Ausführungen des Kanzlers . Dieser habe veriuchh national¬
sozialistische Führer der Verbreitung „bewußter Lügen " zu
bezichtigen . Er habe versucht , die Zenlrumspolitik zu ver¬
teidigen, indem er von „sogenannten Balten " gesprochen
habe. Weiter habe der Kanzler geglaubt , Angriffe von ihm
(Redner ) zurückweisen zu müssen , der am 9 . November 1918
noch nicht gewußt habe, „was sein Vaterland sei" . Zehn
Millionen Ausländsdeutsche werden heute von dieser Ver¬
spottung ihres deutschen Schicksals erfahren . (Händeklatschen
bei den Nationalsozialisten .) Sie werden abwarten , ob der
Kanzler nicht demnächst vielleicht auch von „ sogenannte»
Sudstendeutschen" und „sogenannten Memeldeutschen"
sprechen werde. Auch der augenblickliche Reichspräsident
sei ja in einer Studt geboren, die heute zu Polen gehöre.
Die Ausländsdeutschen werden sich daran erinnern , daß sie
ihre heutige Lage auch der Zenlrumspolitik mit zu ver¬
danken haben Der Zusammenbruch Deutschlands sei auch
ein Zusammenbruch der Balten gewesen . Diese Balten
haben jahrhundertelang um ihr Deutschtum gekämpft . Sie
haben noch in Sibirien in der Verbannung deutsche Volks¬
lieder gesungen. Dabei sei der Reichskanzler mit einer
Partei verbündet , deren Führer Dittmann (Soz ) erklärt
habe, er kenne kein Vaterland , das Deutschland heißt. (Hört,
hört ! rechts .)

Abg . Dr . Fr ick (Nat . - Soz .) beantragt , den Reichs -
.sinanzminister herbeizurufen, da sich der Abg . Reinhardt
(Nat. -Soz . ) in seiner Rede mit der Politik des Finanz¬
ministers beschäftigen wolle.

Während der Auszählung , die dann erfolgt , erscheint der
Reichssinanzminister im Saal . Als das Ergebnis der Ab¬
stimmung bekannt wird — der Antrag ist mit 210 gegen
180 Stimmen bei 3 Enthaltungen abgelehnk worden — ,
verläßt Reichsfinanzminister Dietrich unter stürmischein
Händeklatschen der Mitte und der Linken wieder seinen
Platz . — Abg . Reinhardt (Nat .- Soz ) teilt dem Präsidenten
daraufhin mit, daß er auf seine Wortmeldung verzichte .
(Heiterkeit.)

Abg. Bausch (Ehr . Soz .) bezeichnet die nationalsozia¬
listische Politik im Hinblick auf die Außenpolitik als „ töricht " .
Die Regierung habe ihr Möglichstes zur Ueberwindung der
Krise getan . Die Bildung einer anderen Regierung sei nichi
möglich . Redner tritt für Schutz der Landwirtschaft ein .

Abg . Frau Iuchaz (Soz . ) spricht von . der Schicksals-
stunde der deutschen Frau , die weder für Hitler, noch Due -
sterberg, noch Thälmann ihre Stimmen abgeben könne.

Abg . Neubauer (Komm .) sogt dem Kanzler Dank für
seine gestrige Rebe. Der Kanzler habe damit die ganzen
Phrasen der Sozialdemokraten von dem „kleineren Uebel"
widerlegt. Der Fehlbetrag der Reichsanskall belaufe sich
nicht auf 200 Millionen , wie der Reichsfinanzminister be¬
hauptete , sondern auf annähernd 420 Millionen uud werde
im nächsten Jahr eine Milliarde übersteigen:

Abg . Weber (D . Staaisp .) ergreift das Wort . (Die Na¬
tionalsozialisten verlassen bis auf den Abgeordneten Goeh -
ring den Saal . ) Der Redner erinnert an die Morde an
ErAerger und Rathenau . (Zurufe : Die Täter waren keine
NgtipnMziqlisten. ) Die Mörder wurden von den VöM



fchen verherrlicht und sind später Funktionäre der National¬
sozialistischen Partei geworden .

Abg . Schulze - Stapen (DR .) bedauert , daß die Er¬
nährungsfrage in der Aussprache nicht genügend Beachtung
gefunden habe . Für die Zukunft müsse man die stärksten
Befürchtungen haben . Die Ernährungsfreiheit aus deutscher
Erde müsse sichergestellt werden . Die landwirtschaftlichen
Unternehmer haben trotz größter Anstrengungen die Sub¬
stanz ihrer Betriebe verwirtschaftet und bedürfen der Staats - j
Hilfe . Tatkraft und Unternehmungslust sind gelähmt . Die >
landwirtschaftlichen Spar - und Darlehenskassen haben häufig
bei den Zentralkafsen keinen Kredit mehr .

Abg . Föhr (Z .) : Für das Zentrum komme ein Ost¬
locarno niemals in Frage . Auf die Revision der Ostgrenze
könne nicht verzichtet werden . „ j

Abg . Lucke (Wirtsch . -Partei ) wies die Berdächti - !
gungen zurück, daß die Wirtschaftspartei ihre Stimmen der
Regierung verkauft habe . . !

Abg . Dr . Marx (Z .) : Bei dem Wahlkampf im Jahr ,
1925 habe er in wärmster Anerkennung Hindenburgs Ver¬
dienste um die Errettung Ostpreußens aus schwerer Kriegs - ;
gefahr hervorgehoben und unmittelbar nach der Wahl ein
Guckwunschtelegramm an Hindenburg gerichtet . Das Zen¬
trum habe Hindenburg stets als einen Mann vorbildlicher '

Pflichttreue und Hingabe an das Vaterland geschätzt . ^
Abg . Dr . Ev erling (D .nat . ) bezeichnete die Tatsache

der Uebertragung der Brüningrede im Rundfunk als typisch
für die mangelnde Ehrlichkeit des Systems . Gegen den
Pessimismus des Volks können nur die Erfolge eines neuen
Mannes und einer neuen Regierung helfen . Brüning sei
der Gefangene des Systems geworden . Auch den greisen
Fekdmarschall habe man zum Gefangenen des Systems
gemacht .

Reichsfinanzminister Dietrich wendet sich gegen einen
Zuruf , die Regierung habe sich von den Banken hereinlegen
lassen . Die Regierung sei nicht eingesprungen , weil die
Banken einen Druck auf sie ausgeübt hätten sondern weil
es nötig war , die Banken als Instrument der Wirtschaft
wieder in Ordnung zu bring ?» . 9 Milliarden Mark seien
für Kriegsbeschädigtenversorgung , Hinterbliebenenfürsorge ,
ÄZohlfahrtsausgaben , Arbeitslosenfürsorge und Schulden¬
dienst , 1,8 Milliarden seien für Besoldungen , Pensionen und
ähnliche Dinge erforderlich . Hier sei nicht mehr viel zu er¬
sparen . Die eigentlichen Ausgaben seien auf den Vorkriegs¬
stand zurückgeschraubt worden Wenn nicht die ungeheuren

. Ausgaben für die Arbeitslosigkeit aufzubringen wären ,
würde die Reichsregierung den Haushalt sehr bald in Ord¬
nung gebracht haben .

Ablehnung der Mitztranensanträge
Der Vorschlag des ReichZinnenminislers . als Wahltage

für die Reichspräfidentenwc -Hl den 15. März und den
10. April festzusetzen. wurde angenommen .

Die ANßtrauensankräge der Nationalsozialisten , der
Deutschnationalen . der Deutschen Bolkspariei und der Kom¬
munisten gegen die Reichsregierung wurden in einer ge¬
meinsamen Abstimmung mit 28g gegen 264 Stimmen ab¬
gelehnt .

Mit den Antragstellern stimmten auch das Landvolk
und die sozialistische Arbeiterpartei .

Die Mßtrauensanträge gegen die Reichsminifter Dr .
Grüner und Dietrich wurden ebensalls abgelehnk . Die von
den Nationalsozialisten , Deutschnastönalen und Kommunisten
beantragtie Reichstagsauslösung ' wurde mit 299 gegen 228
Stimmen abgelehnt .

Das Ergebnis der Reichstagswüstimmung war voraus -
'
Kirschen / .nachdem von der Deutschen Dolkspartei, die Frak¬
tionszwang beschlossen und selbst einen Mißtrauenscmtrag
gegen die Regierung eingebracht hatte , sich 5 Abgeordnete
(Kahl , v. Kardorfs , Dr . Curtius , Schneider -Dresden und
Elatzel ) hatten beurlauben lassen . Von den 30 Abgeord¬
neten der Fraktion nahmen also nur 25 an der Abstimmung
teil Ferner hatte die Wirtschaftspartei ebenfalls unter
Fraktionszwang beschlossen , gegen die Mißtrauensanträge
zu stimmen.

Neue Nachrichten
Presfestimmen zur KanzlerreLe

Berlin , 26 . Febr . Die „Germania " schreibt, die Rede
des Kanzlers sei ein großer und entschlossen geführter An¬
griff gegen die nationale Opposition , die unter seiner Wucht
zusammengebrochsn sei . — Die „Börsenzeitung " sagt , die
Meinung der großen Mehrheit des Volks werde richtig ^
wiederzugeben fein , wenn man feststelle, daß im Volk das
Interests an den Mitteln und Wegen zur Rettung Deutsch¬
lands größer sei als an den Wortgefechten , die der Zen¬
trumskanzler den Widersachern seiner Partei und seines
Systems geliefert habe . — Der „Lokalanzeiger " sagt :
Reichskanzler Brüning habe sich die Abwehr gegen die An¬
griffe der deutschnationalen Sprecher gar zu leicht gemacht . ^
Die Grundlage für eine politische Unterhaltung sei nicht bei ?
einem Manne zu finden , der vom Völkerbund noch Heil i
erwarte . — Das „Tageblatt " erklärt die Kanzlerrede für >

' eine Abrechnung mit den Nationalsozialisten , die nur die s
Rücksichtslosigkeit in den Schlußfolgerungen habe vermissen !
lassen , nämlich sie mit allen Mitteln zu vernichten . — Der ^
„Vorwärts " bezeichnet die Reichskanzlerrede als „gemäßigt
konservativ "

. Die erbitterte Schärfe , mit der er die äußerste
Rechte angegriffen habe , zeige den tiefen Riß , der zwischen ?
den bürgerlichen Parteien klaffe.

Hitler leistet den Diensteid
Berlin , 26 . Februar .

Me von nationalsozialistischer Seite mitgeteilt wird , hat
Adolf Hitler heute mittag in Berlin als Regierungsrat der
braunschweigischen Regierung den Beamteneid geleistet.

Die braunschweigische Regierung gibt bekannt , daß die ^

N .lMbr Hitlers , dem , wie berichtet , eine freie Regierungs -
rwsstellr bei der braunschweigischen Gesandtschaft in Berlin
übertragen wurde , darin bestehen werde , für die Berücksich¬
tigung der Wirtschaftsmteressen in weitestem Umfang tätig
rm sein, namentlich auch sich für die Sicherung von
Reichsaufträgen für die braunschweigische Wirtschaft
einzusetzen . Hüler habe erklärt , daß er die Stelle mit allem
Nachdruck im Interesse des Landes Braunschweig wahr -
nehmen werde .

Hitler wird fein Amt , d-as bisher zum Landeskulturamt
gehörte und schon einige Zeit unbesetzt war , nun aber de
Gesandtschaft zugeteilt worden ist , sofort nach Erfüllung de
notwendigen Förmlichkeiten gntreten .

Der politische Ausschuß der Abrustuiigskoilfelel.
Berlin , 26 . Febr . Tardien hat es im Hauptausschuß de

Genfer Abrüstungskonferenz gegen Deutschland durch
gesetzt , daß ein politischer Ausschuß eingesetzt wird , der du
Abrüstuugssrage unter Außerachtlassung der technischen
Beziehungen lediglich vom politischen Standpunkt zu de
urteilen Hot . Tie Berliner Presse sieht in diesem Sieg
Tardieus überwiegend eine Biederlage der deutschen Diplo¬
matie . Dis Neichsregierung ist jedoch der Ansicht , daß von
einer Niederlage nicht gesprochen werden könne , weil nlie
Fragen , die dem politischen Ausschuß Vorbehalten bleiben
sollen, an sich auch im Hauptausschuß erörtert werden könn¬
ten . Wenn allerdings der französische Ministerpräsident
der Ansicht sei , daß sin politischen Ausschuß die Frage der
Gleichberechtigung Deutschlands erörtert werden müsse , so
müsse demgegenüber mit aller Entschiedenheit festgestellt
werden , daß eine Erörterung über d

'u/e Frage für Deutsch¬
land ausgeschlossen sei . Die Gleichberechtigung Deutsch¬
lands sei selbstverständlich Tatsache . Weder im politischen
Ausschuß , noch im Hauptausschuß oder irgend einem ande¬
ren Ausschuß könne darüber eine Erörterung zugelassen
werden .

Die Pariser Blätter feiern die Einsetzung des politischen
Ausschusses als einen großen Triumph Tardieus .
Der französische Abrüstungsvorschlag lause nun nicht m 'hr
Gefahr , durch deutsche Vorschläge und Entwände erstckt
zu werden .

i Für Streichung der Reparationen
London . 26 . Febr . In einer» Aufruf , der von 120 Per¬

sönlichkeiten des englischen öffentlichen Lebens unterzeichnet
ist, wird die Streichung der Kriegsentschädi -

. gungen und Reparationen , die Abkehr vom Hoch-
! schutzzoll und die Entlastung der Staatshaushalte von den
! übertrieben bohen Rüstungsausgaben als einziger Weg aus
i der Weltkrise und zu neuem Wohlstand gefordert und ver -
! langt , die Lösung all dieser Probleme in einer rasch einzu¬

berufenden internationalen Konferenz nachdrücklich zu betrei¬
ben . Der Aufruf ist unterzeichnet vom Erzbischof von Port ,
von George Paish , dem Schriftsteller H . G . Wells u . a .

Die englische Presse und der Stimson -Bnef
London , 26 . Febr . Der Brief des Staatssekretärs Stiin -

son an Vorah über die Ostasienpolitik der Vereinigten
Staaten erregt bei der Londoner Presse zwar großes Inter¬
esse, wird aber , soweit er sich nicht nur a » Japan , sondern
yuch an die europäischen Mächte richtet , mit Zurückhaltung
besprochen . Der „Daily Telegraph " bemerkt , private Briefe

i erfordern keine Nückäußerungen von britischer Seite . Stim -
son unterlasse es , Japans Vorrechtein der Man¬
dschurei und die ungeordnete Lage in China zu berück¬
sichtigen. Schon aus diesem Grund könne Großbritannien
dem Inhalt des Briefs nicht ohne sorgfältige Vorbehalte
beitreten .

Friedenserklärung der franzc .> kardinale und
Erzbischof

Paris , 26 . Februar . Die Kardmäle und Erzbischöfe von
Frankreich haben eine Erklärung beschlossen , in der sie unter
Hinweis auf die Abrüstungskonferenz betonen , daß sich die
Gläubigen vom Charakter des wirklichen Friedens durch¬
dringen lassen sollen. Die Gläubigen sollten sich daher in
gleicher Weise von einem übertriebenen Nationalismus , wie
von einem übertriebenen Pazifismus fernhalten .

Volksabstimmung über das Alkoholverbot in Amerika ?
Neuyork , 26. Februar . Reuter meldet : Der Vorsitzende

des demokratischen Nationalausschusses , Raskob , erklärte , es
sei durchaus möglich , daß Präsident Hoover sich wieder als
Kandidat für die nächsten Präsidentschaftswahlen aufstellen
lasse . Er würde in seinem Programm u . a . eine Bolks -
abslimmung über das Alkoholverbok vorschlagen .

Gegen Doppelverdiener beim Staat
Stuttgart . 26 . Febr . Eine Verordnung des Staats¬

ministeriums über die Einschränkung von Doppelverdienst
bei den Beamten , Angestellten und Arbeitern des Staats
bestimmt u . a . :

Anträge von Beamten , ihnen die Uebernahme einer ent¬
geltlichen Nebenbeschäftigung außerhalb des Staatsdienstes
oder den Betrieb eines Gewerbes zu genehmigen , hat die
zuständige Behörde unter Anlegung eines strengenMaß -
stabs darauchin zu prüfen , ob die Genehmigung der
Nebenbeschäftigung oder des Gewerbebetriebs mit Rück¬
sicht aus die Lage des Arbeits Markts verant¬
wortet werden kann Ist dies nicht der Fall , so ist die
Genehmigung zu versagen . Ausnahmen sind zu¬
lässig, 1 . wenn ein staatliches oder sonstiges öffentliches
Interesse an der Nebenbeschäftigung oder dem Gewerbe¬
betrieb des Beamten besteht , 2 . wenn die Versagung eine
unbillige H ihr t e für den Beamten bedeuten würde ,
3. wenn die Gestattung der Nebenbeschäftigung oder des
Gewerbebetriebs dem Beamten bindend zugesichert
ist, 4 . wenn der Beamte beim Staat nicht voll , sondern nur
teilweise beschäftigt wird , 5 . wenn es sich um eine
nach den bestehenden besonderen Vorschriften zulässige
Musikausübung gegen Entgelt handelt .

Die den Beamten bisher erteilten Genehmigungen
zur Uebernahme entgeltlicher Nebenbeschäftigung sind nach¬
zuprüfen , ob die Nebenbeschäftigung oder der Gewerbe¬
betrieb des Beamten mit Rücksicht auf die Lage des Arbeits¬
markts weiter zugelassen werden kann . Ist dies nicht der
Fall , so ist die Genehmigunq zu widerrufen . Eine
ähnliche Prüfung hat zu erfolgen bei Angestellten und Ar¬
beitern des Staats , die eine entgeltliche Nebenbeschäftigung
außerhalb des Staatsdienstes übernommen haben oder ein
Gewerbe betreiben , oder dem Vorstand , Vermaltemgs - oder
Aufsichtsrat einer auf Erwerb gerichteten Gesellschaft an¬
gehören oder sich an der Gründung einer solchen Gesellschaft
beteiligen und aus dieser Betätigung mittelbar oder un¬
mittelbar einen Gewinn oder eine Belohnung ziehen . Bei
der Genehmigung oder Zulassung von Nebenbeschäftigungen

zu achten , daß den Beamten , Angestellten oder
Arbeitern des Staats kein Nebenverdienst zukommt ,der a u ß e r V e r h ältnis zu Art und Umfang der
Nebenbeschäftigung steht.Sind Ehegatten als Doppelverdiener zu betrachten , so ist,wenn nur einer der Ehegatten beim Staat beschäftigt wird ,de -de Ehegatten beim Staat beschäftigt
« i k ind

aw den nächst zulässigen Termin
N ^ ^ ^ eme Kündigung der Ehefrau gegen -über nicht zulässig , so ist dem Ehemann zu kündigen - sin
MMN kqrm statt der Ehefrau h§m Ehemann getürchjgs

werden , falls dieo aus dienitlichen tknmdcu oder ausuahms ,
weise mit Rücksicht auf die Familie als angezeigt erscheint .
Abweichungen von den Vorschriften dieser Verordnung sind

. mit Genehmigung des Vorgesetzten Ministeriums im Be¬
nehmen mit dem Finanzministerium zulässig .

Ueberwachung des Verkehrs mit Milch
und Milcherzsupnissen

Stuttgart . 26 Febr . Das Innenministerium hat zur
Ueberwachung des Verkehrs mit Milch und Milcherzeug¬
nissen , ausgenommen Butter und Käse , im Einvernehmen
mit dem Wirtschaftsministerium u . a . bestimmt :

Die Ueberwachung der Durchführung des Milchgesetzes
! und seiner Ausführungsvorschrifteii obliegt den Örts -
j Polizeibehörden . Die Oberämter haben in allen
i geeigneten Füllen anzuordnen , daß in den Gemeinden ohne
! staatliche Polizeiverwaltung die Landjäger bei Er¬

füllung dieser Aufgabe Mitwirken . Die mit der Ueber -
§ wachung beauftragten Polizeibeamten müssen nach Rlchi -
j linien des Innenministerium ? a u s g e b i t d e t sein . Die

Mittel der Ueberwachung sind Entnahme und Unter¬
suchung von Proben der im Verkehr befindlichen
Milch und Milcherzeugnisse , Betriebsüberwachung
und Verfolgung von Anständen . Auf Grund der
Beanstandungen der Polizeibeamten , Sachverständigen und
Untersuchungsanstalten hat die Ortspolizeibehörde im Be¬
nehmen mit den im Einzelsäll zuständigen Sachverständigen
und Untersuchungsanstalten , bei Marken - und Vorzugs¬
milch auch mit der bei der L a n d w i r t s ch a f t s k a m m e r
gebildeten Usberwachungsstelle , das Erforderliche zu ver¬
anlassen , und zwar kommen neben der Entnahme von Nach -
proben und Stallproben bei Uebertretungen in Frage :
Verwarnung des Betriebsinhabers und Belehrung
darüber , wie die Anstände behoben werden können ; nach
angemessener Frist Nachprüfung des Erfolges der Ver¬
warnung , z . V . durch Einforderung eines tierärztlichen
Zeugnisses im Fall vorübergehender Erkrankungen von
Milchtieren , durch weitere Probenentnahmen von der in
Verkehr gebrachten Milch usw - : erforderlichenfalls Be¬
sichtigung und Untersuchung durch den zu¬
ständigen Sachverständigen : Anordnung be¬
stimmter Maßnahmen zur Behebung der Anstände und
Nachprüfung der Einhaltung dieser Anordnungen : Be¬
strafung , gegebenenfalls mit Einziehung der Gegen¬
stände , auf die sich die Handlung bezieht .

Skukkgark. 26 . Februar .

Gewissenloser Betrüger . Der schon mehrfach ganz er¬
heblich vorbestrafte 45 Jahre alte verheiratete Dentist Karl
Hermann Knapp betreibt seit Jahren in Stuttgart eine
zahnärztliche Praxis . Mit welcher Gewissenlosigkeit er diese
ausübt , zeigte de / jetzt vor dein Schöffengericht verhandelte
Fall , wo er einem Kriegsinvaliden statt Goldkronen Mes¬
singkronen aufsetzte, und zwar so , daß diese einen halben
Zentimeter tief ins Zahnfleisch drangen . Der mit sehr schwe¬
ren Verletzungen aus dem Feld zurückgekommene Kriegs¬
blinde mußte furchtbare Schmerzen aushalten , bis er sich
endlich entschloß , einen anderen Zahnarzt aufzusuchen , wo¬
bei der ganze Schwindel ans Tageslicht kam . Auch die
Ehefrau und die Kinder des Kriegsblinden waren von K .
auf ähnliche Weise behandelt worden . Der Preis für diese
Behandlung überstieg in Holzem Maß die allgemeinen Sätze ,
ganz abgesehen davon , daß er nur Mesfingkronen auffetzte,
Es schwebt noch ein weiteres Verfahren gegen den Ange¬
klagten , in welchem er einem Dienstmädchen empfohlen
hatte , die von ihm eingesetzten Goldkronen mit Sidol zu
reinigen . — Bei der Verhandlung suchte er sich mit großer
Phantasie zu retten , wobei ihn seine wegen Kassendiebstahls
schon vorbestrafte Ehefrau unterstützte . Das Urteil lautete
wegen Betrugs im Rückfall und Körperverletzung auf ein
Jahr Zuchthaus und insgesamt 260 Mark Geldstrafe .

Aus dem Lande
Neckarsulm , 26. Febr . Zur L a n d t a gs w a h l . Als

Spitzenkandidat des Zentrums für den Bezirk Neckarsulm
wurde Weingutsbesitzer und Regierungsrat bei der Mini -
sterialabteilung der Höh . Schulen in Stuttgart , Dr . Otto
Schmidt , aufgestellt . 5m Bezirk Könzelsau wurde Land -
tagsabg -, Bürgermeister Kuhn -Marlach OA . Künzelsnu .
aufgestellt .

Oedheim OA . Neckarsulm , 26 . Febr . Zwei Kinder
ertr unken . Zwei Knaben , die sich auf das brüchige
Eis des Kochers wagten , sänken plötzlich ein und erkranken .

Fachsenfeld OA . Aalen , 26 . Febr . Störung einer
politischen Versammlung . Die NSDAP , wollte
am Donnerstag abend hier eine Versammlung abhalten , die
von zahlreichen politischen Gegnern besucht und gestört
wurde . Der Sprecher kam nicht zu Wart . Der anwesende
Bürgermeister Schuhmacher hat sodann die Schließung der
Versammlung angeordnet . Bei der Räumung des Saals
entstanden Tätlichkeiten , wobei 2 Nationalsozialisten leicht
verletzt wurden .

Rechenberg OA . Crailsheim , 26 . Febr . SchwererI ! » -
I glücksfall . Das 6jährige Töchtercheu des Holzhauers

August Lang hier machte sich am Ofen zu schassen . Dabei
fingen die Kleider des Kindes Feuer . Es trug am ganzen
Körper so schwere Brandwunden davon/daß an seinem Aus -

' kommen zu zweifeln ist.
Tübingen , 26 . Febr . Ehrung von Professor

Dr . Bülow . Die philosophische Fakultät d .-r Universität
Rostock erneuerte in einem ehrenden Schreiben das Doktor -
Diplom anläßlich des 50jährigen Doktor -Jubiläums des in
Tübingen wohnenden emerit . Professors der Chemie , Dr .
C . Bülow , dessen große Verdienste als Forscher und Er¬
finder hervorgehoben wurden . Gleichzeitig wurde der Jubi¬
lar von der Deutschen Chemischen Gesellschaft, Berlin , zu
seinem Ehrentag beglückwünscht .

Winzeln OA . Oberndorf , 26 . Febr . Brand . Cs brannte
bas landwirtschaftliche Anwesen des Johannes Schmid in
der Lehmgrube ab . Die Bewohner , eine neunköpfige Fa¬
milie , mußten das brennende Haus fluchtartig verlassen .
Außer dem Bieh konnte nur wenig gerettet werden - Der
Geschädigte ist versichert . Die Brandursache ist unbekannt .

Alm , 26 . Febr . O b e r l e u t n a n t W e n d t als Ein¬
tänzer . Der aus dem Ulmer Reichswehrprozeß bekannt¬
gewordene Oberleutnant Wendt , dessen Flucht aus der
Festung Gollno seinerzeit beträchtliches Aufsehen erregte , hat .
so berichtet das Ulmer Tagblatt , aus wirtschaftlicher Not
eine Anstellung als Eintänzer in einer Luxusdiele am Ber¬
liner Kurfürstendamm angetreten .

Langenau OA . Ulm , 26 . Febr . Messerheld . Äm
Verlaus von Streitigkeiten wurde im Hof der BcmrenmWe
»in Volm van S <KKsr Eilrlr in dir Histtt



Sanltatsauto braute den Verletzten ins Krankenhaus nach
Illm . Der Täter , ein arbeitsloser Schmied aus Ulm , ist
festgestellt.

Tetlnang , 26 . Febr . Schlimme Folgen ver¬
botener Früchte . z „ ^ Gemeinde Ettenkirch hat ein
junges Kalb dem im gleichen Stall sich befindlichen Pferd
buchstäblich die Haare aus dem Schweif gelullt , die sich
dann !m Mage » zu einem Knäuel zusammengeballt haben ,
so daß eine Verstopfung eintrat und das erst wenige Wo¬
chen alte Kalb notgeschlachtet werden musste .

Hofs OA . Leutkirch , 26 . Febr . Am Schalttag 84
Jahre alt . Valentin Alb rechts in Dietmanns (Ge¬
meinde Hofs ) feiert am 29 . Februar seinen 21 . Geburtstag
und ist jetzt 84 Jahre alt . Er ist noch der einzige Veteran
von 1870/71 in der Pfarrei Hofs .

Eisenharz OA . Wangen , 26 . Febr . Explosion . Durch
die Explosion eines Karbidkessels ist das Wohngebäude des
Briefträgers Franz Netzer nebst Stadel schwer zu Schaden
gekommen , Wände wurden hsrausgerissen , Türen und
Fensterrahmen meterweit fortgeschleudert , die Ziegelplatten
liegen verstreut umher . Das in Brand geratene Heu konnte
gelöscht werden . Ein Kind wurde durch die Gewalt der
Explosion in den Keller , ein zweites Kind aus die Straße
geschleudert . Ersteres zog sich Verletzungen im Gesicht zu,das zweite nahm keinen Schaden . Das Vieh kam heil
davon . Die Ursache der Explosion ist noch nicht geklärt .

Rothenburg o. T ., 26 . Febr . Die Tat eines Irr¬
sinnigen . Der Besitzer des Gasthauses „zum Engel " ,
Michael Schneider , der vom Wahnsinn befallen wurde , begab
sich in feinem Haus im alten Stadtgraben , nachdem er ver¬
schiedene Einrichtungsgegenstände seines Anwesens zerstört
hatte , in den Keller seines Wohnhauses , zündete dort Feuer
an und öffnete den Gashahn . Dann ging er auf den Spei¬
cher und wartete auf den Erfolg seiner Unternehmung .
Glücklicherweise wurde die Gefahr rechtzeitig bemerkt und
das Gas abgesperrt . Die Feuerwehr löschte den Brand in
kurzer Zeit . Der Brandleger war im vergangenen Jahr
schon einmal zur Beobachtung seines Geisteszustandes in
einer Heilanstalt . Er wurde in Gewahrsam genommen .

Vom bayerischen Allgäu , 26 . Febr . Der Bettler
als Brand st ifter . In Buchenberg bei Kempten kamen
abends zwei Handwerksburschen zum Bürgermeister und
baten um ein Nachtquartier . Sie wurden in ein- Gasthaus
geschickt, wo sich das gemeindliche Nachtlager sür Durch¬
reisende befindet . Schon nach kurzer Zeit kamen sie wieder
zurück und beklagten sich , daß es ihnen dort zu kalt sei .
Der Wirt bot ihnen nun ein Bett an . Sie schlugen aber
auch das aus und beschwerten sich bei der Gendarmerie
Dort drohten sie, das Oekonomiegebäude des Bürgermeisters
anzuzünden . Schon eine halbe Stunde später brannte das
Gebäude . Mit knapper Not konnte das gegenüberliegende
Wohnhaus gerettet werden . Der Schaden beträgt 10 000
Mark . Der Täter ist der 33 I . a . Hilfsarbeiter Josef
Reiml aus Frauenheisl Bezirksamt Neunburg v W . , der
sich zurzeit auf der Wanderschaft befindet . Sein Begleiter
war an dem Brand nicht beteiligt .

Der Adler in der Fuchsfalle . Ein bekannter
Jäger aus Jmmenstadt hatte an einer Stelle , an der in
letzter Zeit wiederholt Füchse beobachtet wurden , eine Fuchs¬
falle gestellt und wartete mit Begierde auf den Eingang
des Meisters Reineke . Eines Tages bemerkte der Jäger
daß sich ein kapitaler Steinadler in der Falle gefangen
hatte , Der Jäger wollte den Adler , dey er für tot hielt ,
aus . der Falle lösen ; dieser zerkrallte jedoch mit feinen
Fängen tüchtig einen Arm seines Bezwingers . Der Jäger
lieferte den Adler , der eine Flügelspannweite von weit mehr
als 2 Metern auswies , seinem Jagdherrn ab ; er selbst
begab sich in ärztliche Behandlung .

Zöppritz-Prozetz
Ellwangen , 25 . Febr . In der Mittwoch -Nachmitlags -

Sitzung wurde der Sachverständige Löckle - Stuttgart ver¬
nommen . Der Sachverständige hatte im Auftrag der Württ .
Notenbank auf 30 . 9 . 29 eine Zwischenbilanz aufgestellt und
dabei verschiedene Bewertungen gegenüber der Bilanz von
Zöppritz richtiggestellt . Dabei ergab sich ein Verlust von
2,8 Mill . Mark , wovon aber mindestens 1,2 Mill , Mark
eigentlich in das Jahr 1928 oder noch früher fallen . Somit
munde auch nach den eingehenden Darlegungen des Sach¬
verständigen für die ersten neun Monate des Jahrs 1929
ein Verlust von 1,6 Mill . Mark errechnet . Unter diesen
1,6 Mill . Mark sind allein annähernd eine Million Mark
Zinsen enthalten , die im Jahr 1929 für die in Anspruch ge¬
nommenen Kredite angelaufen waren .

Da nachträglich noch weitere Zeugen geladen wurden ,
mußte in der Donnerstag - Vormittags -Sitzung wieder aufden Abschnitt „Notenbank "

zurückgegriffen werden . Es wur¬
den verschieden schon gehörte Zeugen vernommen , die im
wesentlichen ihre Aussagen wiederholten .

i *
Zeitungsbeschlagnahme . Das Amtsgericht Stuttgart I

hat die Nummer 8 des zweiten Jahrgangs der kommunisti¬
schen Wochenzeitung „Schwäbisches Echo" vom 2S ./26 . Febr .1932 beschlagnahmt .

Die Winkerhilfsmaßnahmen zur Verbilligung von kohle .
Der dritte (März -) Bezugsschein für die Durchführung der
Winterhilfmaßnahme zur Verbilligung von Kohle für die
hilfsbedürftige Bevölkerung wird in den nächsten Tagen
(zusammen mit einem vierten Fleischbezugsschein ) durch die
Reichsdruckerei an die sür die Zusendung der Bezugsscheine
angegebenen Stellen gesandt werden , und zwar in derselben
Anzahl wie im Vormonat.

.
Lokale ».

.
Wildbad , den 27 . Februar 1932 .

Reue Kältewelle . Alle Anzeichen deuten darauf hin , daßes nocheinmal recht kalte Tage geben wird . Im höheren
Schwarzwald ist die Temperatur auf — 6 Grad gesunkenund heute nacht hat fortwährendes Schneetreiben einen fri¬
schen weißen Ueberzug , stellenweise bis zu 19 Zentimeter ,
auf Berg und Tal gelegt , und werden wir morgen einen
idealen Schisonntag haben . Aus Nord - und Osteuropa wer¬
den absinkende Temperaturen , die zwischen — 18 und — 20
Grad liegen , gemeldet , so daß man die Hoffnung auf einen
baldigen Lenz zurückstellen muß .

Winlersportzüge . Am morgigen Sonntag werden 2 Win¬
tersportzüge geführt . Wildbad an : 8 .20 Uhr , Wildbad ab
19 . 12 Uhr .

Die Oeffenkliche Versammlung der Ralionalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei , Ortsgruppe Wildbad war wie

! gewöhnlich , überfüllt . Der Redner des Abends Pg . Sibo ,
Freiburg , war ein Redner und Kämpfer , der zeigte , daß er
tief ins Wesen des Nationalsozialismus eingedrungen war .
Am Beispiel des geschichtlichen Auf und Ab des Deutschen
Volkes zeigte er , wie schon am Anfang des erwachenden !

j Germaniens die Norne Zwietracht Pate stand . Im Kampfe
! gegen den römischen Eindringling auf Deutscher Seite der völ - ,! kisch gesinnte Armin , im Lager der Feinde sein Bruder ;
! Flavus . Zunächst setzte sich der Redner , der überzeugter

Katholik ist, mit dem römischen Zentrum auseinander , denn
heute tut es auch national , nachdem der Kramladen der
Internationale so erschreckend bloß gestellt ist. In zweiter
Linie galt sein Kampf dem Marxismus der SPD . deren
Judenhörigkeit das kommunistische Manifest , das immerhin
nicht ideenlos war zur Trödlermünze geschäftstüchtiger
Bank - und Börsenjuden erniedrigte und so aus dem natür¬
lich gewachsenen Mittelstand des Vismarckretches eine Pro¬
letariermasse voll niederdrückendster Hoffnungslosigkeit
machte . Das Dreigestirn , Zentrum , Sozialdemokratie samt
bürgerlicher Demokratie kämpfte einst mit btterstem Haß
gegen das Vismarcksystem und erlebte 1918 die unendliche
Freude , als Nachfolge im Sachwalteramt seine Ideen zum
Wohle des Deutschen Volkes durchsetzen zu können . Auch
der einfachste Volksgenosse hat heute die Möglichkeit , der
Nachprüfung der Früchte des herrschenden Systems . — Der
Redner zeigte auch die Wege zum , wenn auch langsamen
Aufstieg : Persönliche Haftung der Führer der NSDAP für
die Durchführung der 25 Punkte des Programms , das un¬
verändert seit 1920 besteht ; Inangriffnahme der Landfrage ,
die der Arbeitslosigkeit wesentlichen Abbruch tut , Kampf
gegen Warenhäuser , Trusts , Luxuseinfuhr und nicht zuletzt
Kampf gegen den Materialismus und feine Ausstrahlungen
nach dem Grundsatz : Gemeinnutz vor Eigennutz : Abbau der
großen Gehälter usw . Reicher Beifall lohnte den Redner .
Der Wahltag wird zeigen , daß er nicht umsonst redete . - n .

Schauspielhaus Pforzheim . Sonntag nachmittag kommt
als Volksvorstellung die Operettenrevue „Im weißen Rößl "
zur Aufführung . — Abends wird die Oper „Madame
Butterfly "

(Die kleine Frau Schmetterling ) gegeben . — Zu
dieser Aufführung wurden namhafte Gäste vom National¬
theater Mannheim , Landestheater Karlsruhe und von Köln
verpflichtet . Den Linkerton singt Fritz Frank . Trotz der
großen Unkosten findet die Aufführung zu ermäßigten Prei¬
sen statt . (Siehe Anzeige ) .

Sen-esolge der SlukkMrler Rundfunk AG .
^ Sonntag , LS. Februar :

7.68 : Bremer Hafcnkonzert . 8 .68 : Gymnastik . 8 .25—9.13: Kirchenkonzert.
18 .13 : Evangelisch » Morgenfeier , 11,88 : Kammermusik . 11,13 : -Alfred
Auerbach liest neue süddeutsche Schnurren . 12.13 : Schallplattenkonzert .
18 .13 ; Kleines Kapiicl der Zeit . 18 .88 : Mandolinenkonzert . 14.18 : Vor¬
trag : „ Der Gehilfe " . Bildnis Johann Peter Eckermanns . 14 .88 : Stunde
de« Landwirts . Natschliige für die Bestellung de» Hausgarten » 13.88 : Stunde
der Jugend . 16 .88 : Konzert . 18 .88 : Autorenstunde : Ludwig Tilget . 18.23 :
Süddeutsche Komponisten . 18.15 : Sportbericht . 18 .88 : „Di , Sünste " von
Dostojewskis-. Sprecherin : Franziska Klnz . 28 .88 : Konzert . 22 .13 : Zeitangabe ,

^ Programmänderungen Wetterbericht , Nachrichten, Sportbericht , 22 .83- 24 .88 :
Tanzmusik .

Montag , 28. Februar :
8.13 ; Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.18 : Wetterbericht . 18 .88 :

Schallpiatten . 11 .88—11.13 : Nachrichten, Zeitangabe . 12.88 : Wetterbericht ,
Schneebericht . 12.63 : Funkwerbungskonzert . 12.85 ; Konzert . 13 .83 : Zeit ,
cmgabe, Nachrichten, Programmiinderungen , Wetterbericht , Korrzert. 14 .88 :
Spanischer Sprachunterricht für Anfiinger . 15 .88—15.88 : Englischer Sprach¬
unterricht für Anfänger . 17.88 : Konzert . 18 .36 : Zeitangabe , Landwirtschafts -
Nachrichten. 18.48 : Vortrag : Wanderndes Theater . 18 .83 : Englischer
Sprachunterricht . 18 .88 : Zeitangabe , Wetterbericht . 19 .85 : Vortrag : Musi¬
kalische Grundbegriffe — ihr Wese» und ihr « Bedeutung . 28 .83 : Konzert .
21 .68 : „ Als die Firma verkrachte" , Hörspiel von Nathan Asch. 22 .13 : Zeit¬
angabe , Programmiinderungen , Wetterbericht , Nachrichten . 22 .83—S8.l8 :
Zcitbericht : „Liegt der Autarkie -Gedanke im britischen Reich", bearbeitet
von Actualir . 28 .18—23,83: Echachfunk.
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Auch die Wohnung des Papstes baulich bedroht?
Aus Rom wird berichtet : Die Mauer - und Decken -

einbrüche im Vatikan , die in der vatikanischen Bibliothek
das Unglück verursacht haben , lassen die Bewohner des
Vatikans nicht zur Ruhe kommen . Als Kardinalstaats¬
sekretär Pacelli am Mittwoch in seinem Arbeitszimmer mit
dem Unterstaatssekretür Oiiavi -.mi sprach , hörten sie ein
merkwürdiges Krachen im Gebälk , Ais sie zu der kasettier -
ten Decke hinaufblickten , sahen sie , daß sich dm 1 einlanger
Spalt gebildet hatte . Der Ehef des vatikanischen Bau¬
büros wurde sofort benachrichtigt . Er begab sich in das
obere Stockwerk , die pnstlichen Gemächer , und untersuchte ,
ob vielleicht der Marmorboden Schaden genommen hätte .
Alle Teppiche wurden weggeräumt : es wurde aber nichts
gefunden . Man hat jetzt auch in dem Arbeitszimmer
Pacellis über dem Svals in der Decke Papierstreifen be¬
festigt , um zu beobachten , ob der Spalt sich vergrößert . Da«
Arbeitszimmer Piwcllis liegt im ersten Stock des Haupt¬
gebäudes des Palastes , gcrade unter den Privatgemächern
des Papstes . Der Schaden ist aber so gering , daß noch kein
Anlaß zu Besorgnissen besteht . Der päpstliche Palast galr
bisher als besonders solide gebaut , und dieser Flügel ist
ziemlich weit von dem Hof des Belvedere entfernt , in dem
der Einsturz der Bibliothek erfolgt ist . Allerdings stammt
auch dieser Teil des vatikanischen Palastes , der nach dem
Petersplatz hinausblickt , aus der Zeit Sixtus V . ( 1585 bis
1590 ) , also desselben Papstes , der den cingestürzten Flügel
der vatikanischen Bibliothek hat erbauen lassen.

vbsrrsugsn »uc,i Tis « leU ' ^ » clsn visisn
Vorzügen unseres yuisn kciskvsiar «r1sr

dUUgor « » k«u?en ksrinsn (sOenso
ftlÄPTiLSetiinsn . Lummireifsn , ssastmel'!, PsvsiSQ unct süss /knäsk-s) ."

13V mit nsusstsn pl'sisüstsn sn gratis uncl fssn^o .
Tis « srrisn st » unsn . tzisstsk ' llbsr t/üübn gs !isfs>t .

Smksr , vsuMK Vfsriendsrg rr
fLstsfadbLu -t-sistun -sslÄstigksit Soests 1V3V ^ si ^.'sHZi'ÄLisr

Evang . Gottesdienst .
Oculi , Sonntag , den 2S . Februar 1932.

9 V« Uhr Pyedigt (Text : Eph . 5 , 1— 9 ; Lied 415 ) Stadt --
pfarrer Dauber .

11 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre (Töchter ) Stadtvikar Baun .
5 Uhr Bibelstunde und Gemeindesingstunde Stadtoikar

Baun .
Donnerstag , den 3. März .

8 Uhr abends im Gemeindesaal Bibelleseabend (Galater¬
brief ) .

kathol . Gottesdienst .
3 . Fastensonnkag . Okuli .

7V « Uhr Frühmesse , 9Vc Uhr Predigt und Singmesse ,
UV « Uhr Christenlehre und Kreuzwegandacht .

Werktags : 7Vr Uhr hl . Messe , Montag 7V« Uhr hl . Messe .
Freitag abend 6 Uhr Fastewandacht .

Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag und
Werktag vor der hl . Messe . ;

Kommunion : Sonntag und Werktag bei den hl . Messen .

Bei Rervenschmerzen hat sich das Melab 0 n der FirmaDr . Rentschler u . Co . , Laupheim/Württ . glänzend bewährt .
Das Mittel ist völlig unschädlich für Herz , Magen und
Darm und Hilst meist innerhalb weniger Minuten , selbst
in ganz hartnäckigen Fällen . Melabon ist ohne Rezept in
allen Apotheken erhältlich . Aerzte empfehlen es wegen der
erstaunlichen Schnellwirkung auch bei den stärksten Schmer¬
zen , bei denen andere Mittel oft völlig versagen . Die Firma
versendet auf Wunsch auch Gratisproben .

Es ist ein Irrtum , wenn gewisse Kreise der Anwendung
der Handelsdüngemittel einen ungünstigen Einfluß auf den
Nährwert der pflanzlichen Produkte zuschreiden . Das ist
mittelalterliche Denkart , die von keinem Hauch neuzeitlicher
naturwissenschaftlicher Erkenntnis durchdrungen ist . Denn
eine sachgemäße Anwendung von Kali , Stickstoff und Phos¬
phorsäure entspricht in jedem Falle den natürlichen Bedürf¬
nissen der Pflanzen und leitet die Nährstoffe gleich in einer
Form zu , welche die frei vorkommenden Nährstoffe erst in
langen Zeiträumen ganz allmählich annehmen können . Ge¬
rade bei dem heutigen Streben nach Qualitätsverbesserung
ist daher die Volldüngung unter bewußter Betonung der
Kalizufuhr unentbehrlich , da nur sie zu dem gewünschten
Erfolge führt .

<
-

>
lkns disnvsnsekmsprsn

bsssiligl ^ slskon
erstaunlich schnell und nachhaltig ohne Beschwer¬
den für Herz , Magen oder Darm . In Apotheken '
kleine Packung 1 .— Mk . , große 4 .— Mk . Von
Aerzten glänzend begutachtet und von schmerz¬
befreiten Patienten begeistert gelobt . Die prompte
Wirkung wird Sie überraschen .

< _ _ _ ^

Wenn Du einmal nicht mehr da lein wirkt — wenn lie heiraten möchte , aber
das Geld kür die ÄusÜeuer kehlt — und auch die Mutter ihr nicht Helten kann :



Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 1 . März 1932 , nachm . 2 Uhr .

Tagesordnung :

1 . Jahresbericht für 1931 .
2 . Beeidigung der neugewählten Gemeinderatsmitglieder .

3 . Wahlen : u ) Waldkommission , b ) Gemeindegerichtsabtei¬
lung , c ) Baukommission , cl ) Steuersatzbehörde , e) Gewer¬

beschulrat , Y Verwaltungsabteilung (Dekreturkommission ) .

4 . Ermäßigung der Kurtaxe .
5 . Sonstiges .

Bäuerliche Siedlung
in Nord- und Ostdeutschland.
Auskunft hierüber wird auf dem Meldeamt

erteilt .
Bürgermeisteramt .

Neuenbürg , 25 . Februar 1932 .

Danksagung.
Für die herzliche Anteilnahme , die wir beim

Heimgang unserer lieben Entschlafenen ,

Lrau Marie König
gel>. Pfeiffer. BerOahnflhaffnersivillve

erfahren durften , sowie für den erhebenden Ge¬

sang des Liederkranzes Neuenbürg , für die vie¬
len Kranz - und Blumenspenden und für die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen
wir herzlichen Dank .

Ae irmmim Hlnlerbliedeneu.

MiWl Am AI
Mshewd . Oppenheim a . Ah.
bringt seine allgemein bekannten

Is.6«Miits-M-
M FIMeMM
in empfehlende Erinnerung .

Nur eigenes Wachstum . Auch kleine
Quantums werden geliefert .

Perlangen Sie Proben und Preise
von meinem Vertreter : Herrn

Bestellungen
auf prima

staubfein gemahlene , schnee
weiße Ware , sowie auf alle
anderen künstlichen

nimmt entgegen

Karl Schober .

Gasthaus zur Eintracht
Samstag und Sonntag

wozu freundlich einladet W . Wurz

xilmMMsiiliiiu miaksa

8mmtsg , 2» . fedi 'usi ' 1SZ2 . abölttk s Mm

vuntei'äkenil
unter iMwirkuns

l,« Nur>sr r» t»sr » ^ islls,tsr
. . nun»
M Mttv : .Morgen gokl 8 uns gut"

. . . .
.̂ litwirkende :

tvisi -ssnsl « Wotlsn , die bervorraxende, durcli
den äüdkunk bekannte Länxerin

8 - sin , wiener Operetten - urul Ltimmunzs-
soudrette

L. kto Spüren-
'und pantasietänrerin

Iblsx von UVistinsIisussn , der beliebte
karitonist des Südkunks

WsKsn der ertolxreicbe Ansager und
Vortrazsbumorist

klnloki Soolr , musikalische keitunx und kezieitunx.
Auserlesenes Programm u . s . Opernarien. Operetten
lieder, musikalische Plaudereien, Spitrentänre , Louplets,
Lbansons, Parodien, Stlmmunxslieder, moderne Vorträxs,
deutscher Humor, lonkilmschlazer, Lrett' IIieder , Schnurren,

^ It -Mener bieder und VValrer.

kintrittspreis : kdk . 1 .— im Vorverkauf Lvkwsrrwsldkot
4n der Abendkasse 20 pk . -lukschlax .

kür «lie NollNiMsN«»
ksukl M3N jetrt

ttbNLZsokuks

» oss n t s

Alit unä blUlA bei
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»LUlUWIÜiliiiLMiiiiiUAMMlUiUXUUMMHWUIMIXllUM
! üiid . xökri .- iu » Mirik

mit Zubehör im Zentrum der Stadt
zu vermieten .
Zu erfragen in der Taablatt - Geschästsstelle .

WerlSMsrher Mmitts
Sonntag nachmittag 3 Uhr im „ Windhof "
k^ SuiZSin spricht über das Thema :

»Das Vaterland und wir Frauen "
Kein Tnnl '

zwang - Eintritt frei
Es ergeht an die Wildbader Frauen sowie an die weibliche

Jugend herzliche Einladung .

MtMatimle FlMMtMM MM .

LonntSK Uen 28 . Februar 1952 , nsckm . 3 '/s Ustr
VoIksvorstellunA

ru Preisen von 2 . — , 1 .50 , 1 . — , 0 .60 unci 0 .40

> M W6ISSSN HÖSSl
Abends 7 '/- Ustr

IVIsclsms 6 uttsr 1 I >
(Die Irieine I^rsu 8cbme1tei - iin8s)

Oper in 3 -^kten von puccini
Preise : 330 , 280 , 2 30 , 1 .60 unci 0 .90 bist .

Vesinn 7 '/z Ukir — Lncle 10 Ustr

der

Kriegsbeschüdigten, Kriegsteilnehmer nnd Kriegerhintervliebenen
Dvtggvuvve MtldVad

Ae diesjährige iSeM -Ge«crMeisWM »g
findet am 28 . Februar 1932 im Gasthaus zum „ Löwen "
in B »tvVenfetH statt , zu der die Mitglieder freundlichst

eingeladen sind .
Der Vorstand .

iMMirtlekMietmvrtMreiiiiiilll
Vietiverlilitiki 'lnigMreill MäbsN .

Zu dem am Sonntag , den 2S. Februar , nachmittags
2 Uhr in der Weinstube zum „ Schwanen " stattfindenden

Voi * 1nsg
des Herrn Stadttierarzt Dr . Bühler über das „ Reichsmilch -
geseh " laden wir unsere Mitglieder , sowie sämtliche Vieh¬
halter und Milchhändler ein . Die Vorstände .

40 — 50 Zentner

gutes Heu
ein Drittel Kleeheu , Bergfutter

zu verkaufen .
Offerten oder Anfragen an
Haus Fuchs in Egenhausen .

MW « ?
Ab 500 Mark in jeder Höhe . Bau -,
Hypotheken - und Darlehnsgelder .
Keine Vermittlung . Auskunft kosten -
los durch Otto Sigle , Pforzheim ,
Kiehnkestr . 1 . Nachweislich laufende
Auszahlungen uns . Interessenten .

Krieger- Nil Nililör -

Derein WM .
Am Sonntag , den 6 . März , nachmittags 5 Uhr findet

die

Generalversammlung
im Hotel „Schwarzwaldhof " statt .

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht .
2 . Kassenbericht .
3 . Wahl des Kassiers .
4 . Ehrung langjähriger Mitglieder und Verteilung der

Ehrenzeichen .
5 . Verschiedenes .

Anschließend etwa ab 7 Uhr Kameradschaftsabend und
gemütliches Beisammensein mit Familienangehörigen unter
Mitwirkung des Musikvereins und Vorführung von Licht¬
bildern .

Hiezu werden die Ehrenmitglieder nud Kameraden des
Vereins und der K . -K . -Abteilung zu zahlreichem Besuch
freundlichst eingeladen . Der Ausschuß .

Musik -Verein Wildbad
E

^
V .

3 «k LersliirkW unserer Kipelle
suchen wir jüngere Leute , die Lust und Liebe zur Musik
haben . Für gute Ausbildung wird gesorgt .

Anmeldungen nehmen Vorstand Fritz Wtber und
Chorführer Heinrich Stirner entgegen .

Der Verwaltungsrat .

MterspsrlMi « MW .
Morgen Sonntag , den 2S . ds . Mts . finden in Dobel die

auläufe
statt . Langlauf über 17,2 Kilometer , Jungmannenlaus über
8 Kilometer , Damen - Abfahrtslauf und Sprunglauf . Ab¬
fahrt : Sonntag vormittag 8 Uhr mit Auto . Treffpunkt Kur¬
platz . Ausweise bitte mitbringen . Schi Heil !

Der Vorstand .

Ois aitsn blsturmittsl — Liitkrois krguwnkursn
nseti cism öönnsr - Oitin sobsn bisilvsrfstirsn mit j
clsn srprobtsn Lsusrlänstisoksn 6sbirg8Üräutsrn
unci ciorsn / iusrügs — nsest slton Klostsrrsrsptsn .

prlol^e nscbweisbar — Laklreicbe Oankscbreiden.
k

^

sttsuekt unü Oioklstbigksil

I vieler si 'beitskÄlüZ unĉ lebenssroli .

äuskunkt üksv slls l-siktsn srkolgt kostsnlos .
Versand gegen Voreinsendung oder tlsoknskme.
f^ür ciis obigsn bisilmitts ! übvrnsiimsn wir

volle üarsntis ; irsi biioktsrlolg 6slci rurllok .

bisiup - un6 k'iisnTsnksii -Vsi 'sin
Oop1mun6

postsokeokkonto : Dortmund ttr . 2S147 .

! pur Kranke und ürbolun^sdedürkliLL empkedlen wir unser j
Lsnstorium . klerrlicti xelexen am puke des ^ rde^ j-edir^cs .

Qsilsnslsins

i^ i' susnbssebwsi ' ^ sn
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